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anderer dessen frühreifer aber übelgerathener durch schlechte
Lectüre verderbter na nach verschiedenen tollen Streichen
ben Schlusse verlorenen Semesters die and sich
gelegt Nat. klagt darüber, ass die VUeberbürdung der Schule dıe
JUNSCH Leute den TLod treıibe. Und diese Stimmen Aaus dem
Publieum vertfreten annn angeblich das Urtheil der SaAaNzZeN 9C-
ildeten ((esammtheit Vernünftigen positiven Vorschlägen ZiUT:

vielbegehrten Reform u NnsSeres Mittelschulwesens egegnet 1INa  —$

diesen Artikeln LLUr schr selten der Tagesordnung sind
ur Schmähungen und Anwürfe das Bestehende. Calum-

audacter SCHNPDCFK alıqui haeret bildet sich doch heute
C1nMN e  r Theil der enge CeC1In Urtheil der beschränkten Lectüre

Kıs dürfte der eit sSeCcinNnsSe  es e1ib und Lieblingsblattes !
SCQCN dieses I reiben T andere Stellung nehmen als dıie

einfach coanzlich Zu verachten W1G VO gesunden Theil
des Publicums längst verachtet wırd

Die erste Kiırchenversammlung auf deutschem
Boden

FKın Beitrag ZULE Kırchengeschichte des Jahrhunderts VO:  ” AÄAmbrosius Metten

I1
Die Cölner Concilsakten werfen auf die (Geschichte

römisch-gallischen <irche WIC der Serdicenser Kirchenversammlung
reichliches 1C denn S1C machen nichtweniıiger als 2 Bischofs-
sitze namhaft, VOoO  —$ welchen I durch die Anwesenheit ihrer
Inhaber durch deren « Auftrag und Zustimmung » vertfreten
Sind Manche der j1er angegebenen Namen un gehören wohl
denselben Bischöfen die der heilige Athanasıius
nde Schreibens anführt welches <«die durch Gottes
Gnade Serdica versammelte Synode die gelıebten
Brüder, alle 1SCHNOIie un mtsbrüder der SaANZCH katholisch
Kirche» die Ränke der arıanischen Partei des Eusebiu
VO Nikomedien ergehen l1ess, und welches ondem vorsitzende
päpstlichen Stellvertreter Hosius on Corduba, SOWI1E VO:  [}
Anwesenden unterzeichnet em der gleichfalls anwesende
Erzbischof VOIN Alexandrien dieses hochwiechtige Aktenstück
Seiner Vertheidigungsschrift S  ‚X die Arianer-mittheilt, fügt
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bei « Dieses schrieb Cd1e Versammlung Serdica und sandte
auch Z welche nicht hatten erscheinen können und
auch diese SL1M den Beschlüssen be1 Die Namen aber
derer welche auf dem Concıil unterschrieben der übrigen
siınd diese » Und 1U folgen G1 s1ieben Keichssprengel
sammencestellt FD einfache Namen ohne Ausscheidung der
Abwesenden M1t der Schlussbemerkung « Diese sind 65 also
welche das Schreiben des Concils unterschrieben.!) Unter der
Präftektur (sallıen stehen Namen en MaELLLAVOG,
zweiftellos der Bischof der damaligen Hauptstadt MoStLivoc Tot-

uch6  S  DEWGS, NS UNTDOTOAEWG "GODYV 1700 dann BNolotwoc
dieser lässt sich leicht verinciren Es isSt der Bischof der frü-
heren Hauptstadt Jetz des zweıten Stuhles VO  [a} (zallien Lyon
Der Hilarius hat namlich SCIHOGTE leider 1Ur Bruchstücken
rhaltenen ‚Arianergeschichte auch das Schreiben aufbewahrt,

welches as Concil VO Serdica den ZW CI römischen Legaten
Archidamus und hiloxenus al aps Julius mitgab, weil
<«als das Beste un: durchaus (eziemendste erscheine, die
Bischöfe aus allen Provinzen ihr aupt, Al den Stuhl
des Apostels Petrus berichten Hier lässt 10881 auch die vollen
Unterschriften der be1 der Schluss Sitzung anwesenden Bischöfe
folgen welche diesen 5Synodalbericht unterzeichneten. Es sind 59,

der Spitze wieder ()sius ab Spania Cordubensis AaUS (allien
Ur kın Bischofd, namlich 53 Stelle Veris de Lugduno
Hiernach scheint dieser der CINZISC Vertreter (salliens 11in dem weIit

tlegenen Serdica SEWESCH Z SC1N. Und doch erzählt uLls tha-
119a anderem Orte W Bischof I'heodoret, ass Heb
Vincentius VO Capua, der Metropole [0)8| Campanien, der bei

thanasius W1C bei Hilarius all fünfzehnter Stelle als anwesend
terzeichnet, der Metropolit Euphratas VO Kö6öln ausersehen

wurde, Constantius, damals Kaiser der oströmischen Reichshälfte,
die Bitte des Concils nach Antiochia Zuüberbringen, a PE
dıe vertriebenen katholischen Bischöfe sSeEeE1INES nNntNEeEIS 111 ihre
Kirchen zurückkehren lasse, 5 KEuphratas usSSs also auch 1 Serdica

an Apol Arıan. 5 ıgne F Gr. 25; 38 Apol ad
onstantıum 34 ıb 000 Apol de fuga sSsu2 4, 1D Fragm LL,

19nE E 043 Histor. Arıan. ad 11LORN Z Mge Gr 25,
10 T’heodoret 1ıst ecce] I1 A Mge Gr ö2, 1017
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gegenwartig eifriges Concilsmitglied CWSSCH 11 Warum
wird SCIHNC Unterschrift dennoch VO  _ keinem KG beiden Ge
währsmänner erwähnt? Stimmt dieser Umstand nicht vortrefflich

den Kölner en wonach eben ‚uphratas bereits AaUS dem
katholischen Kpiskopat und der Kirche ausgeschlossen War als
Athanasıus Verzeichniss der m1t ihm überreinstimmenden
Bischöfe schrieb ? Letzteres geschah aber zwischen 347 und 349,
W as WIL HZ beweisen wollen

IDie Serdica als tlaner abgesetzten illyrischen i1SCho{ie
Ursacıus un Valens leisteten ach der Provincialsynode VO

Jerusalem, welcher Athanasius auf SCINeEer Rückreise ach AT
xandrıa 1 Herbst 3406 beiwohnte, gelegentlich des zweıten abend-
ländischen Concils die Irrlehre des Photinus, -fejerliche

SOWIC auch schriftliche4iAbbitte VOT aps Julius Kom,
Athanasius der 71 (Jktober 346 _endlich auf SC1INECEN Stuhl

FKine Abschrift ihres römischen Widerrufszurückgekehrt War

übersendet bereits MVlaximinas achfolver det 1 Panlinus VO  e

"Irier an Athanasıus der hierüber der pologie
Befriedigung ausdrückt Zu dieser eit annn also och nicht
der Rückfall beiden Arianerhäupter erfolgt TEWESCNHN

Sie hatten sich namlich Nnur Ar dıe weltliche Macht, den
damals Agquileja weilenden rechtgläubigen Kaiser des en!
landes Constans ZUu ihrer Demüthigung drangen assen.
drohte, das Serdicenser Absetzungsurtheil‘ SE uSs hrung
Dringen. Sobald Sr er Anfangs 350 [(0)81 en ‘Anhängern
Magnentius War ermordet worden, z nahmen jene sogleich ıh
alte Raolle wieder auf Vertrauen auf den Schutz des Con
stantıus. Diess 1zäahlt Athanasıus mit starkem nwillen i SeE1INETr

Geschichte der rianer welche ach SEC11NEI dritten Flucht
(S Febr 356) SAn 357 chrieb 9 Ner "ATOAMYNTIKOS VL

ApELXVOV 1ST SOMIE zwischen n 3406 und 349 verfasst,
auch der Schluss: NUum, Ö un erst u11n 350hinzugefügt wurd
wahrscheinlich be1i UÜbersendung beider Schriften sSeE1INE
linge, die thebaischen Mönche.

1). Apol. Ar. 57—00, Mge 25| 353, 408 HilarFragm. H- FO;-2
Mge X'1 0406 Idatıus, Chron S 5 I; 908 Chron Pasch Mge
1650 02, 721 Zosimus, Hıst IT, 9} Hist. Arılan, adMmMOoN. 20 ZMge
Grr 25, 724



Wir dürfen also als erstes Concıl, welchem Bischöfe des
römischen ((ermaniens sicher betheiligt C1inNn wahrscheinlich

Frühjahre 345 stattgefundenes gallisches Nationalconeil unter
dem Vorsitze des axımın annehmen, gleich dem spanischen
unter Hosius VO Corduba 1)U d., WO dıe Serdicenser Beschlüsse alı  -
NOIMMEN wurden un auUus dessen ihm zugesandten Akten tha
1LAasSıus die VO  — ihm mitgetheilten Namen gallischer Bischöfe
entnommen Hat; VO welchen sich O den Cölner Akten
wiederfinden.

Was Nun die Namen der UNSCIN en aufgeführten
Bischo{issıitze betrifft, ist deren Form CIn mächtiges

enn VOLr un ach dem viertenZeugniss für ihre Achtheit
Jahrhundert lauteten diese Namen anders Im vierten Jahrhundert
SIN  ba  o mi1t der fortschreitenden Komanisirung der unterworfenen
Völker und Stirammeren UOrganisirung der Provinzen mbe-

der Städte VOFr sich ebenso anderten sich die Namens-
rimen wieder infolge der V ölkerwanderung. In Gallien tragen

die Städte dieser eit grossentheils den Namen des Volkes
selbst Beispiele bieten die ndices em umfangreichen Sam-

elwerke des Benedeitiners Bouquet, Rerum (zallicarum et ran-
Scriptores, welches VO Palm HEU aufgelegt wurde,

rteichster Fülle Wir egnügen uns mit Hervorhebung CIMISCF ;
Die Stadt der JTongern hiess noch i dritten Jahrhundert Aduaca,

vierten Tungri *)‚ spater Tungris. } Samarobriva, die Stadt der
Ambianen, heisst Aun _ Ambiani, spater Ambianum. 3} Worms die

tadt der Wangionen hiess früher Borbetomagus, jetzt Vangiones
ter Warmatia. S Divodurum, die Stadt der Mediomatricher, 1111

Me omatrıcı, ann Mettis oder Mettae. Lutecia, dıe Stadt der
ar ‚Jetzt Parisii, spaterParisius. 3} Arras heisst ursprünglich

AaCUmM, uns Zeit Attrebates om Volksstamm, der
Merowingerzeit Atrabatum, 9

Hingegen hat man den den Akten vorkom-
menden Provinznamen für CiNhen Anachronismus rklärt der

1) Libell. Synod. Gr. Mge 81 1327 3 all. Scriptt. 1, 76 107,
123, 540; IL, 55 1808 25, 6068 auly ass Realencykl. T, 524R 100, 129, 5611 I1 187 E 78, I105, 540; IL, 5, I 429

Tf 1035, 429, 552; IL, 2, I 404, 8 ’ F7 241 74,06, 128, 252; 55 5°; I 2 153; HY 437 OEI: 761 123, 128, 744 ;
2Z, 5,



unfehlbar die Fälschung aNzZCIQC. Die Beschwerdeschrift der
Kölner Diöozesanen über ihren die Gottheit Christ1 leugnenden
Bischof welche das Concıl veranlasst hatte und A{l Anfang der
Berathung vorgelesen wurde heisst näamlich Epistola plebıs grp-
PINCNSIUMHNL et OIMMNMIUN Castrorum (+ermanıiae 6C ndae. Ja ruft
Binterim triumphirend AaUS «Der uge Erdichter der en
vusstie nicht ass dem a  re Ost Consulatum mantı! et

Albını (zallien och SCIN alte £intheilung hatte!» ber niıchts
1St ITTISCr als die Anschauung ass vierten Jahrhundert (zallien
1Ur dıie vier Augusteischen Provinzen gezählt habe Schon Au

A

<SUuStLUus selbst hatte etzten Jahre SCINCFr Regierung der
steten Einfäalle der rechtsrheinischen (;ermanen das in
Rheinuter VO der mehr friedlichen (sallia Belgica getrennt un
LG Aufstellung VO  $ ZW @1 Militärstatthaltern (legatus consularıs
(Caesaris pro praetore) ZWC1 CISENC Grenzprovinzen geschaffen
(;ermania oder NI1E dem einheimischen Namen

Oberrheingau von der ahe )aufwärts b1ıs Zu Gebiet der
keltischen Sequaner, MI1t den schon VO Cäsar 55 VOT Christus
zinspflichtig gemachten germanıschen Stäimmen der I F1DOCC
Nemetes, und Vangiones und den rechtsrheinischen Suev1, die
sich jedoch drıtten Jahrhundert befreiten, ann German1a
inferior secunda — Niederrheingau VOI) der Nahe abwärts bis
ZU Mare (Germanicum (Nordsee). Um die Mitte des viıerten
Jahrhunderts WäarLr das and zwischen Rhein, Maas un

Mosel überwiegend VOo (ermanen.bewohnt,. seit zuerst Agrippa
36 VOr Christus die Stadt der jer, weilche übrigens schon
(CCäsar Civitas ampla a  u€ florens nennt, *) römischen
Grenzstadt gemacht 9 un ann Tiberius um VOTL Christus

Sygambrer un: Sueven herüber angesiedelt hatte
uch die übrigen vallischen Provınzen wurden allmälig

getheilt. Von der Belgica findet sıch nebst (;grmanıen Anfang
1) Gesch. deutschen Conc. 381 2) Her Alexandrıner. CL

verwechselt Se1INer P’soypapıki ON YNALS, L, Q, JA den Oberrheinstrom
9by\errheiagau ß A  U  o XTE LU 'Oßoiyy« TOTALOD MWDOS LLESNULÖDLAV- KANELTAL O  S_
7 C Man hat daher die ahe für den Obringa gehalten ein jen

ESCH antheisst Nava. Tacitus, Hıst A 7 Ausonius, Mosella Altin
r1 Batavı et Frıisı p 78 8) Becker-Marquardt, Hdbeh. ‚ Alterthümer
ILL, 91, Z41 Pauly, Class. Realencyclop. HIL, 8S09, SZI, SFI; I 853.; VE E81
all Scr1iptores I‘ s 906, 144, 421 S“ 520. 4) ell Gall I8 Tacıt Annal
I] 300 er °) Tacıt Nna. 4M 27! (German. 28 Dio Cass. 48 Strabo
4, S} all. Script. 20, n. Pauly, ILI 007, 808



des YIeTFeCN Jahrhunderts zuch Provincia (maxima) Sequanorum
abgetrennt VO der Narbonensis die Viennensis dıe Lugdunensis

pPTr1 un: secunda zerlegt Die ZUrFr eit des Cölner Conecils
geltende Kıintheilung <1bt 1111 AT lin fünf:
zehnten ucC SC1N61® Res gestae, welches G1 offenbar noch
während oder doch u1rz ach SCINCIM Aufenthalt kaiserlichen
Heerlager (zallien 354—356) geschrieben hat ©

Wiıe auf dem Concil Arelate 5314 dıie nördlichen Pro-
VINZCN namlich SZanz Lugdunensis und Belgica, er Provincia
(zallia die Celtica des (Cäsar Itinerarium Antonini unter

7dem Namen (;ermaniae zusammengefasst werden $
auch Marcellin als PTOVINCIAC (zalliarum auf das erstie und ZW EEITLTE
((ermanien das erste und zZweıte Belg1ien die erste und zweıfe
Lugdunensis die Provinz der Sequaner und pes (ırailae et

Die sudlichen Provinzen fasst C ZUSa1TNIMNE: oa R
Aquitania, deren Theile Sind Aqultanica Narbonensis, Viennensis.
Kbenso Sextus Rufus SC1INECI1N 369 dem Kaiser Valens
gew1idmeten Breviarium estarum Populi Romani: Sunt 111
Gallia Cu Aquitania e Britanniis octodecim PTOVINCIAC ,
VON diesen achtzehn Provinzen Z das unfer CISENCIM Vicarius

E bensoPraefecti Praetorio stehende römische Britannien.
400 der Aquitanier Sulpicius Severus nOStTrIS, est Aqulitanıs
(sallis Britannis. Zwischen 5 360—2370 War sonach die hei
Jung des Südens welılter‘ CgANSCNH ; EAN während Marcellin HUr

te1 aquitanische Provinzen kennt, zahlt Rufus als solche auf.
Alpes marıitimae die also bereits ([9)8| Gallia cisalpına @
talıen) herübergeschlagenn Narbonensis Viennensis Novem:-
opulana Sspater Vasconia, Guascogne VO den wieder. Aaus den
yre vordringenden Urbewohnern, den Basken benannt),

Agquitanı AC uae uch Narbonensis War schon VOr 2011111 un
ecunda zerlest, WIC AUs dem Schreiben des Concilsvon AquileJja

die gallischen Bischöfe hervorgeht. Wenn gleichwohl och
fünften Jahrhundert fünf sudliche Provinzen genannt

werden, kommt dies infach daher, weil nur fünf verschie-
ene Namen Waren Nicht erst Papst Zosimus Ar sondern

166 . n..7Migne 105, S16 (Gruter Thesaur Inscript
2) Pauly,Kealencycel. IM S00 — 83) Gall Scr1ipt 10 795 e 540

573 5) Migne IS 10, 939
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schon das Concıil VO  $ Nemausus imes) 394 adressırt
cyklisches Schreiben E.p1SCOPIS PCI Gallias et septem PFOVINCIAS
salutem Vebrigens geht die politische Sonderstellung des schon
VOI1 den Griechen colonisirten Südens, welchen dıe Römer als
hre Erste » Provinc1a« (Provence mMIt der Hauptstadt Narbonne)
eroberten wel zurück Im a  e 42 CHr. erhält der Iriumvir
Anton1us S (zallien« zugetheilt (alles and Jense1ts des iger
Loire) AausSser dem S  O die Pyrenäen liegenden sogenannten
A CJ nebst 5Spanien welchem Lepidus vorgesetzt
wurde » Vorzüglich auf der ungleichartigen Provinzialentwick-
lung auf der verschiedenen Nationalität beruht also die
Zusammenfassung der südlichen Provinzen UnTer EISCNCNHN
Vicarius oder Oberstatthalter dessen 1tz »unter V alentinı1an
un Honorius» ohl 02 VO Vienne ach rTies Ver-

legt wurde 9} un cer nordlichen Provinzen unter den Namen
(rallıae der auch (1r manılae deren «Caput» och dritten
Jahrhundert ugdunus Lyon) War aber SEIL der Befestigung
der K ömer aselDs unfer (CConstantius 3LO0rus 300 I rier

Aus dieser Darstellung ergeben sich mehrere wichtige
Schlüsse VOTr allemüber:as er der ersten Notitia PrOoVI1N-
C1arum et Civitatum Galliae, welche 1Na  $ 418 verlegt, TDa
S1C aber Arles noch als einfache Civitas: Arelatensium unter de
metropolis Viennensium: >aufführt,gleichwie Marcellin Vienn
als ers Stadt der Provınz nennt ö) anderersetts jJedoch ZW.

Narbonenses ; fallt S1IC zwischen 300, Rufus 1Ur Eine
NarbonensIis nennt, un den "Tod Valentinians Dieser
Kaiser nahm ohl auch dıie Zerlegung der ZW.C1 Lugdunenses VOTr

Lugdunensis tertiz: mit der metropolis Turonorum (Tours) un
Lugd Senonia mıit der metropolis Senonum (DenNs), wodurch die
Zahl der gallischen Provinzen auf siehzehn erhöht wurde

Ferner erg1ibt sich der Anachronismus Binterims,
T: AaUuUS dem Umstande, ass 111 Oln eınBischof erscheine AUS

der Provincia et I1 Aquitanica un! Novempopulan %.

Valentinian I. zerlegte Aquitanica schliessen will, »der Verfasser

4) Hefele;, Conciliengeschichte e 58 Gall. Script. IY 774., 475 ?) Caesar,
Bell GC1MVS IN Pauly V Galh ILL, ‚589—0638; I7 SN 13935 I'l ZY 2577
3) all Dcript. 125, 12.7, 704, 700, 770 S all Script: (3 1006, 11I2, 570
795 .all SCHPt:IY I23, 547Hefele, Coneilien: II58



des Kölnischen Conciliums« habe erst achten Jahrhundert SC
ebt Aquitanien C1Mn CIYCNES fraänkisches Herzogthum ere

Endlich iSt Nun auch die Adresse der Schrift De Synodis,
welche der hl Hilarıus unnn 358 AaUus SCINEr Verbannung e1In-

dıe gyallischen Bischöfe richtete als echt Cr W1 ab
cvesehen VO  } den ursprünglichen Kandbemerkungen durch welche
CIn Abschreiber jeder Provinz auch die metropolis anga
Der afrıkanische Bischof Facundus VO  a Hermiane führt die-
SC 553 folgender Fassung Epistola QUAIL de ex1il10
Scr1psıt « F.,p1SCOpIS PTFOVINCIaAC (1ermaniae PTINAC et (1ermanıae
secundae et PIIMNAaC Belgicae et Belgicae secundae et Lugdunensis
PTIMAaC et Lugdunensis secundae et PFOVINCIaC Aqgqultanicae et
PFOVINC12E Novempopulanae et Narbonensi plebibus eL clericis
Tolosanis et PFOVINCIarum Britanniarum CDISCODIS »3)

Hienach hat Cäsar Julian zwischen 350 un 350 Novem -
populana VOIN Aquitanica, welches och niıcht 111 ZW. Provinzen
dieses Namens zerfnel, abgetrennt. Aus der Provinz Vo Nar-
Oona wird Toulouse genannt, weil dessen Bischof Rhodanius des

Hiılarıus Verbannung heilte Die übrigen Bischöfe dieser
Provinz WIC der VONN Vıenna der Dequaner und der pen
ohl dıe Anhänger des arıanischen Saturnin VO  $ TIES auf der
Synode daselbst 353, durch Kaiser Constantius Paulinus VO  «}

Irıer, und Biterrae (Bezieres) 356 die übrigen gallischen
Die Bi.chöfeHäupter der kKechtgläubigkeit verbannt wurden.

(zermaniens aber standen fest Athanasıus und Hilarius. 9
Auf Grund vorstehender Berichtigungen VO mancherle1

ungeschichtlichen Vorstellungen glauben WIr zuversichtlich
olgendes Bild dem Bestande der öln 346 vertretenen

gallischenKirchenentwerfen können :

Belgica
Lreveri, Irier, 1tz des Consularis provinciae, zugleich

Residenz des(zeneralstatthalters VGrossgallienmıt Britan-
1eCNHN Spanien od des Caesar (Vicekaisers) domicilium Principum

1) :Gesch: deutschen Conc. 385 CT. Migne 5.5, 1000. 2) MigneO,- 479 Defensiotrium Capital. I Migne 67, 788 *): Sulpie:,Sever. IL, 359, 45 Mge 2 I5I, 155 1 E: I! ZMge 2  4 493?) Migne Z 451, 504, 579, 044, [/1O, Gr. XXV,  9 2.50, 725
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clarum 1); 3058, 41L1, 4A51 un zuletzt 464 VO  a den .Franken
erobert und verbrannt. z uch Kaziser Constans residirte me1list
daselbst Praefectus Praetorio miıt dem U EL:xcellentia War

34.5 —z O Tiberius Fabius Titiänus, ein Christ; den der
Hieronymus als VIir eloquens rühmt. 3T Consul ; 3) Bischof

MaSıL.xvOc, oder MaELivoc (aber auqh aximus Sulche V a-
riationen in den Endungen der Namen sind sehr häufig. Der Er
hl Hieronymus schreibt VOIN ihm ZU Jahr 3406 Maximinus
Trevirorum epPISCOPUS clarus habetur, YQUO Athanasius Alexan-
driae ep1ISCOpPuUSs, cum a Constantio quaereretur ad POCNAaM, ONO-
rifice SUSCEPLUS est

ed1ı A AERHC I (Kelten) Metz Die richtigere Namens-
form des in öln abwesenden Bischofs ist Victorinus, bei
thanasius für Serdica BixtwWoLVoc An 3 Stelle unterzeichnet,
natürlich e1n Sanz anderer als der Auctor 451I, mit welchem
Paul Warnefried den Servatius och zusammenbringt, indem

die eit der Weissagung des Hunneneinfalls mit deren Kr-
füllung vermischt. Ö

Areticlavı Ist ebenfalls ein auf die Stadt übertragenes
1NOMen gentile. Ägidius fügt erklärend be1 « vel Virdunenses »
Virodunum, (ivitas V erodunensium, VMerdun. “ Da der Name
SONST unbekannt . ist, werden WIir näher darauf eingehen.
Bischof Sanctinus nicht in Serdica, iın Köln nur vertreten.; der
Name 1St Nebenform VOoO Sanctus, W1e Augustinus von Augusfltu—s‚und entspricht dem griechischen “ Obrt0cC, Hosius.

84 Belgica. I1l

Ambiani, Amiens, damals ohl der 1ıtz des Con
sularis; Ammianus schreibt : secunda Belgica, Qua A.. sunt, urbs
inter alıas eminens, et Catelauni et Remi. Hingegen enn
die Notitia Galliae als metropolis von Belgica secunda
Civitas KRemorum, und ebenso der hl Hieronymus um
408 Kemorum urbs praepotens. ®) Die Haup stä'df scheint

f) Gall: Script. IY 98, 576 In 166, 395, 46 Ga
Scriptt. IY O10, 747,; 748. Pauly Realencyclopädie VI, 2, 2007,4) Mge Gr. 337; 600, I 644, 0067, 074 — 5) Chronicon ap. Mse
Z 682 Acta Sanctorum Aug. ITE 536, Octob. XII, 668. Gall. Script. L,049 Friedrich, K. Gesch Deutschlands E 170 260 7) Gall. Script. I, 106
Z  y Q, 202, 340 8y Gall. Script. I, 546, 123, .744.



vielleicht be1 den mancherle{i Aenderungen unter Valentinian
verlegt worden f SC111, Bischof EOAOyLOG unterzeichnet 111 Serdica
und Öln

He I1 Reims. Bischof AUSXOALOG 1 Serdica Stelle und
öln 1) Der Name kommt auch Inschriften VOT und ZWartr

Discolius geschrieben, stammt ohl VO ÖLOKOAOG, mürrisch ; S
Namen Atoo%0A0G oibt ebenso als AtOTIETOG oder

Diapetus.
u S1O SY S0O1ssons 3ischof Mepx0oüptog 1 Serdica

Stelle 9}
Nerviıı ist jedenfalls auch C111 VO olk auf Stadt

übertragener Name. Schon VOTFr Christus werden ZW 1 römische
tribunı Civitatis Nefviorum erwähnt, Inschrift u17 (C1vis
Nervius *} Als solche Stammeshaupstadt ann aber nicht das
<ganz unbedeutende Strıtkıge und der Kirchengeschichte völhg
unbekannte Bagacum Frage kommen, sondern — die 17: der
otitia (xalliae untier Belgica I1 aufgeführte . (ivitas (’amera-
CCNSIUM (Kamerijk, Cambray) oder C0 Turnacensium (Doornijk
1ournay). Letzteres nennsich och heute TurnacumNerviorum,
während Camatracum erst nach 550 Bischofsitz wurde durch Ver-
legung des Stuhles AZ.C) Atrebates, Arras. ° Der Hieronymus
führt u  - 407 als die VO  a} den Barbaren zerstorten Bischofsstädte
(:alliens auf °) Moguntiacum, Vangiones, Remi; Ambiani, Attre-
Datae,- Morini, u SY BischofNemetae, Argentoratus.
ÄOUTEDLWCbei Athanasius Stelle, Köln vertreten. Was
den V olksstamm betrifft SO nennen Tacitus: und Strabo : dıie
Nervier N1G die 1Irewerer entschiedene (z+ermanen S1C
aber Nordkelten verstehen. 7}

111 Germanıa.
Mc u S’ bei“Tacitus und 1 Itinerarium Antonini

Magontiacum, Erst sehr Spat Maguntia, Mainz, Sitz des Consularis.
Ammianus : (zermania. ubi praeter alia MUNICIDIa est
Bischof: Maptivocel Athanasius 15 Stelle,: öln der
ersten unter den abwesenden Unterzeichnern.
} (Gams, Series Episcoporum Eececl Cathol. 607, 032 2) For-cellıni, Lexicon Lat I 134 3) Gall. Script. _-7!P 123 308, 143,

15 ® ») (Gams. Series Episc 520, Neher, Kirchl. Geographie IL, 4'IY 4456) Ep 123, 16 ad Ageruchiam, Mge 2 1057 7) Die Belgica 8l D C-hörige Civıtas Morinüm ist Taruanna, Tervenna. all Sceript. I‘ 70, EO7, 123,
vA IL 761 4.11, 5062 (ams 52I S) Tac German. 28 Strabo I  Y Von der
Sprache der Trıierer, welche der hl Hıeronymus 379 selbst kennen lernte, schreıbt
C der Vorrede Erklärung des Briefes Paulı dAas asıatısche Urvolk, (zalatas
CXCcepfto CTMONE YTacCcO, QuUO (JI1L1: Oriens loquitur, linguam eandem
pacnehabere JIrevıros.



Vansıones,; Waorms. Errster Bischof Bixtwop Serdica
un öln

‚96% be1 Ammianus Nemetae, Speyer In Serdica und
Köln Bischof leco%s (Jessis lat Korm des biblischen Namens €SSE)

Arr u durch die urgunder schon Anfang
des uniten Jahrhunderts Strassburg genannt dessen erster
Bischof der Amandus AÄUXYVTOG) Serdica un öln iSt ohl ZU

untercheiden A} VOIL Amandus dem ersten Nachfolger des Vıctor
VO W orms, falls nicht Personalunion der beiden Stühle stattfand
b) VO Amandus dessen Nachfolger 10888| 627 } vVom
Amandus dem Nachfolger des Servatius VO longern
Maastricht Bischof 647—650 7 054

Germanı1a II
ıE AT pp1INa, vollständige (CColonia Claudia Augusta gT1p-

PINCNSIU ess die der IC se1it ach Christius WO

ıhr ula Agrippıina die ort geborene LTochter des (Germanı1cus,;
‚Va @} ihrem Gemahl Kaiser (laudius den Namen un das Ius Italicum
verschafifte, amplı urbs secunda (+ermania 1tz des.
Consularis ; be1 Athanasius nicht Sanz KüNDATtYc AXTEO NS
ÄYDLTETLVNS. &SGT 5  EXAXL Ü  AA)TN UNTDOTOALG TNS A  A L’XAAAC. Des -
phratas orgänger Maternus oder Maternianus ahm al en
Synoden FE Rom 313 un Arelate 314 Theil 3

TFÜüHSEr Tongern, VOoO ach 550 der Bischofsst
ach JI rajectum, Maasstricht, un VOIN da /21 ach Leodium
Lüuttich verlegt wurde. Bischof 2%pbAOtOC Serdica un Köln
Der Name 1St Nebenform VO Servatius Erlöster-ZwlOLL£Voc
Sulpicius Severus schreibt Servatio © die Handschriften be1
Gregor VO  [ Tours Aravatıus oder Arvatius, jedenfalls s
SK Ja auch AUS Reticius VO Autun T1C1US machen.®)

Maxıma Sequanorum.
Vıs ontı © Bisanz (Besancon), TI des Praeses. Ammitanus:

Apud Sequanos Visontios videmus et KRauracos alıis potiores
oppldis multis. Der Name des 112 oln vertretenen Bisc

all Ser. IS 787 54.6, D2 2) Acta Sanct Qet. X ‘9 910
tt.bis 922 Hebr. IY 8SI5 Friedrich, IL 322 ®

425,; 544 Tacıtus, Annal. L 27 Hıst. Arıan. 2 Mge Gr. 25,
7106 Miıgne 1 81 T 817 cta Sanctorum, Sept. 354 7). Hist.

IR Migne Z 154 8) ist.FTanc. IL, De glor1a Confessor
Mge7T 8&S0. . Tacıtus, Germ. all 79, 125, 540

(G(Gams SI4 Neher 4.06 In Heft I: 302,"Textzeile lıes Visontiensium.



AST IlouyyAoL0s, VO:  $ 11y und YA&oLs-Gratiosus. Wohl A us AÄissver-
ständniss 1St dem BischofsverzeichnissPancratius daraus geworden

Rauracı Augusta Rauracum ugs VO. Jahr-
hundert der Bischofsstuhl nach ase verlect wurde. Bischof
LOVOTLYLXVOG Serdica un KOöln

II Lugdunens1s
Cabellöni De1 AÄAmmianus Cabillonus, der Naotıti1a

(zalliae (CCastrum Cabilonense die chreibweise überhaupt sehr
wechselnd be1 Strabo K@BuAALVOV, 1ST Challon SUT Saone (SauU-

oder Arar der Aeduer ?) nıcht WI1C be1
(Gams 534, Chalons Marne (Matrona der Champagne;
enn dieses WAar die der Catelauni Belgica 188 ?) Bischof
ÄWUVATLXAVOG (Nebenform VON Donatus, VO  —$ ott Geschenkter;) 1881

Serdica aln vorletzter Stelle, ZUSCOCNH öln dritter Stelle.
Von ihm ohl unterscheiden ist. der Donatianus, Martyrer
von Nantes unter Diokletian, und Homitianus Nachfolger des

Memmius auf dem Stuhle Z Catalaunum, WIEC Chalons 5

spater hiess, welcher erst u In 570 der: VO Bischof Felix
VOo  [a} Nantes («Namneticae urbis ePISCOPUS>) VOTrS:  CNOMMENEN
Kırchweihe theilnahm nebst Victorius oder Victor VOI Paul
des TIrois Chaäateaux z} (Iricastinorum eP1ISCOPUS) 1in der Vien-
NCNSIS, welches Binterim 348 mit Troyes verwechselt.

Mıt Cabillonus verwechselt man aber. auch gern
Cabellio Stadt der (Cavarı der Durance (Druentia) der
Viennensis-Cavaillon als dessen erster. Bischof der Gentialis

auf dem gallischen Nationalconeil Nemausus (Nimes)
der Narbonensis erscheint. S}

9 Senones,Sens. Bischof ZeßNotvoc 11 Serdicaund Köln
Stadt wurde erst nde des Jahrhunderts nıt Chartres,

Auxerre, Troyes, Orleans, Paris un Meaux VON der übrigen
ugdunensis gesondert einer CISENECN ProvinzSenonia ”7).

bei Ammianus Augustudunum, Civitas
eduorum, Autun. &© Bischof ZuLmAlLOG 1in Serdica un Köln,

Friedrich N ELE En 447 all Scriptt. I; 03, 12 280,540, 745 ; IL, Z 1 1006 ; ILL, (3ams 532 9) all Scriptt. 7 A 1235,5406, 06 all IL 4S0, Migne 7I! 320, 340, 570. cta Sanct Maı
Aug $ 70, 158, 413 11?) all Scriptt. 1, r L 54., 52 104,

23 (zams 531 Hefele Conc. Gesch. IL, all. Ser. 122, 540Neher Kirchl. (reographie und Statistik 490 (zall Ser. E 7 &. 122
548, 042 IL, 467



5y 38

Nachfolger des Hegemonius der auf Reticius gefolgt
unterscheiden VO dem Simplicius H der umn 4156

blühte un VO welchem Constantius VO  $ uxerre und Gregor
VO Tours erzählen welch letzterer aber 1  S VOL Hecemonius
den (Cassianus einschieht während dieser erst 3065 OI

GEr
u S 11 L aufgenommen wurde un ihm bald
nachfolete

Lingon gewÖhnlich Lingones wird schon a  FC
opulentissima C1vitas oeNnarnnt Langres Desiderius Serdica
/AAtGLÖEDLOG, nıcht unwahrscheinlich da hohes Alter sich damals Br  .

n

haufig findet erselbe MIt dem 407 On dem Wandalen un
Alanen-Fürsten (Croscus enthaupteten Bischof den INan miIt
dem Alamannenfürsten Chrocus verwechselt hat der schon
26 11 (‚allien einhel

u 6S 1 be1 Ammi1an Autosidorum die Schreib
sehr wechseln uxerre Der V alerianus, Balsptvog

Serdica und öln 9)

VII ugdunens1s I1
S die Stadt der ÜdeveltoxdoLot, KRouen, 1tz

des Praeses. Ammitanus : Secundam Lugdunensem Roto
INaSsı et Turoni, Mediolanum (Aulercorum:--Kvreux) ostendunt et
] ricasıni; auch der Notitia Galliae : metropolis Civitas Rot
magensi1um. 9) Bischof KüoeBLOc unterzeichnetdasConcil
Serdica un lässt sich öln vertreten

KAarts ınn Paris, damals och unbedeutend. Ammianus:
Parisiorum castellum Lutecia NOMLNE Zosimus _ TOALYVWMN,
oppidum, ingegen unter Honorius C1v1itas Senoniae 4 Bischof

Z  53 Victurinus, BixTOUcOG bei Athanasius dritter Stelle unter-
zeichnet. S)

all Scrcta SS Aug. H: 04., E 042 Gregor lor nf.
70, Mge 7Il 82 all. Secer. 1OL, 129, 6857 Die Form

gehört nicht späterer Zeıt A denn ZU Jahr 28 wird uch di
all. Tuder Menapier Menapıla genannt, TE I0 143, 566 Greg

Hıst Franc L 39, ZLosiım ıst R 3 all Christiana cta
Mai a4 z xall Ser. 105, 5 105Gams501 $) all Secr. I‘l E22 ehe 47 Ga Ser 540,

555, 581I, 749, LOr Ueber Sı mensform S Acta
Supplem.909



IT1I1CAasSs be1 Ammian auch Tricassini erst sehr spat
Bischof]lrecassis oder Irecae Iroyes der ampagne

ÜTTtTATtTLXVOG unterzeichnet Serdica und ist anwesend 111 öln
Aurelianı (Jrleans Bischof ÄNLAOTELXOG unterzeichnet

blos die Beschlüsse VO Serdica und öln
Tours welches sich unter Honorius mi1t Stäiädten1 uron1

ZUrFr LuXÄedunensis EB spater LTuronia verein1et findet 1ST weder
Serdica och 111 Köln vertreten Als Vertreter des

nicht 7 (zallien CNSCICN 1Inn gehörigen sondern UNtEer dem
Obermetropoliten VO  a Vienne stehenden suüudlichen ] heiles
zeichnet öln zweıiter Stelle Bischof Balhevtivoc VO Are
ERfum Tlies der Viennensis, Serdica Al vierter
Stelle Bezüglich der übrıgen Bischöfe welche Athanasıus als
Unterzeichner Concils nfiuührt läasst sich och folgendes

Paulus ist der Bischof VON I rois CHAateaux, Patron der
a welcher 37 dem Concil VO  $ Valentia der Viennensis
beiwohnte, un en 1Nan auch durch Verwechselung VO Iri
castını mit { ricassin1ı ach TIroyes verlegt hat D

NtxXAOL0C ohl derselbe mi1t dem Valence STG und 111

Nimes 304. unterfertigten Nices1us. 3 Metianus [038 Avignon
(Avenio Cavarum der Viennensis), Anhänger des Hilarius. %}
MVMaximus der letzte bildete mit Servatius on Tongern und
ZW O1 (CComites die (esandtschaft durch die der Tyrann Macnen-
LIUS 350 dem Katiser Constantius S Ausrufung ZuUum Mitkaiser

wobel 51C den hl Erzbischof VO Alexandrien be-meldete,
Es 1ST vielleicht der axiımus erster Bischof Vonuchten

Aquae Sextiae Aix der Spateren metropolis Narbonensis
ndae, den InNnan mi1t Lazarus dem Oom Herrn aufer-

weckten angeblichen Bischof VO Massıilia Verbindung DC-
bracht Hatı weil SCcC1iNn zweiter Nachfolger hiess un sich
laänger and aufhielt ( 412—416). 9

ALLÄALKVOG 1STt er heilige Aemilianus VO Valentia
Valence ‘

) Acta Sact ebr 02 Hefele Cone Gesch I1 00 Neher
544, (jams 5093 3 Athan Apo|l ad Onstant. I1. &, Mge 25, 005
) Gall Script 5 9 066 124, 130 315 cta Sanct Jun. I1 53; Aug

591 Tillemont Memoires P servir. &A histoire eccles X (Gams
048 all br 105, 542, a 585



Hienach blieben uAnS Von den wallischen Unterzeichnern
der serdicensischen Beschlüsse Ur och unbekannt‘: Satyrus,
Sempronius, Pacatus, Aristo, Saturninus (2wxTOOVIAOG) un Abun-

ntius. Diese siınd wohl die Vorgänger des Delphinus VO  a

urdegala ‚Bordeaux), S des Hiılarius VOo  am Pictavi © des
Oöbadıus oder Fäagadius VO  aD Aginnum A SCh) 3 des Paternus

on Petrocorii (Perigueux) welcher 301 mit Saturnin VON Arles
abgesetzt wurde alle N® Aquitanien, S WIC der öln -
tretenen Bischöfe Pancharius VON Besancon und Sanctinus
Verdun

EKin folgender Artikel soll weitere geschichtliche Einwürfe
die Conecilsverhandlungen selbst beleuchten

Das Stift Heiligenkreuz und Besitzungen
a  IC 682

AÄAus em Archiıve des Stiftes mitgetheilt VO' Dr. Benedict *s e1l.

(Fortsetzung aus eft I ahrg 284—204.)
In der Absıcht, NUn die einzelnenKlosterbesitzungen ZUu besuchen

verhessder Abt AI Jänner 1684 Wıen und t=)}  ea  Ing ZzZuerst das
St1 Am Wege dahin fand jetzt noch Leichname VON Menschen
und Thieren, dasStift selbst aber War Runne, Kschreıbt
darüber.

Unser Kloster Heiligenkreuz ist den grau amnl Sc
gleich be1 ihrer. Ankunft daselbst am Julı angezün un Wa

innerhalb undAaus alb desselben von:Holz SEWESCNH, gänzlich verbrannt
un 1112 Asche egtworden, wobel INnan sıch wundern INUSS, ass

Nurauch alle Fussböden ın Zımmern un: tällen daraufgegangen.
den Zellen Convent. blieben CINISC verschont, aber,

auch aussernHof beım Niederbrennen der schweren Dächer und
dem Eınsturze der Schliessen alle änge mıt den Steinernen eılern
um- und niıedergefallen. Das Refectorium ıstZWar inwendig
geblieben, aber weil gleich en andern ewOolben und Böd
JaheohneDach hat stehen mMUSseN, ist CS u66 as
dorben worden. In der Stiftskirche War de pta

(ja 123; eh4 all Script. 123, 547 519 7;
52I Migne Patr. X: s Ga ASert  21 123 Sulp
Severus Hist. II, 45, a Mge 155


